
EASY-PC Professional
Layouten wie die Pro fis. Mit diesem Programm

erstellen Sie Schaitbilder, die Sie dann automatisch in
das Layoutprogramm übertragen. Netzlisten und
Stücklisten sorgen Air ein komfortables Arbeiten.

Software

Ailgemeines

Vielen unscrcr Leser 1st das zigtausend-
fach hcwährte Programm EASY-PC he-
kannt. mi vorliegenden Artikel stellen wir
Ihnen nun ein neues Layoutprogranim aus
dem gleichen Hause vor, das im profes-
sionellen Bereich angesiedelt 1st, bei einfa-
cher und komfortabler Bedienung. Durch
ein vollkommcn neues Konzcpt gibt es nun
ein Layoutprogramm mit einem hesonders
günstigen Preis-/Leistungsverhältnis, das
nicht mehr allein Profis vorbehalten hleibt.

Der EASY-PC-Besitzerwird sich in dcm
Arheitsumfeld sofort zurechtfiiiden, da er
eine derartige Bcdienoherfläche bereits
gewohnt 1st. Es sind zwar 2 neue MenUs
hinzugckommen, aber das Uul3ere Erschei-
nungsbild sieht dem ,,klcinen Bruder"
EASY-PC schr Uhnlich.

Bei näherem 1-linsehen stelit man jedoch
fest, daB ,,EASY-PC Professional" zu ei-
nem Programrnpaket aufgerustet wurde,
das sowohl in den Hand des cnfahnenen
Fachmanns As auch des qualitUtsbcwuB-
ten Pnivatanwenders cin mächtiges Inistru-
ment zur Entwickluiig von Platinenlayouts
darstel It.

Durch die Integration den Simulatoren
PULSAR für den digitalen und ANALY-
SER III für den analogen Schaltungstcil
kann zum Teil sogar auf Prototypen ver-
zichtet werden.

Besonders angnehm ist auch die Ausga-
he einer Netzliste sowie einer weiteren

Liste, welche die nicht verbundenen Punk-
te angiht. Dies erleichtert deutlich die Ar-
belt und minimient die Fehlerquote. Das
Programm verfügt Ober umfangneiche Bi-
bliotheken, die durch Zusatzmodule noch
erweiterhar sind.

Installation

Die Installation des Programmes gestal-
tet sich einfach. ,,EASY-PC Professional"
wird dreisprachig in den Versionen
Deutsch, Englisch und Französisch ausge-
liefent. Zwischen diesen Sprachen kann
auch nach der Installation noch gewechselt
wenden. Auch das I nstallationsprogramm
is( dreisprachig und fragt nach dem Start
zunächst nach der gewUnschten Sprache.

Nach kurzem Abfragen fiber Laufwerk
und Zielverzeichnis erfolgt die cigentliche
Installation, wohei nicht nur ,,EASY-PC
Professional " , sondern auch Demoversio-
nen von PULSAR und ANALYSER III
mitinstalliert werden.

Die Hardwareanforderungeni sind ver-
gleichswcisegering. Fin IBM-kompatihlen
PC mit nun. 640 kB-Hauptspeicher, ciner
Festplaltc und cinem EGA- oder VGA-
Monitor rcicht aus, und schon kann das
Erstellen von Schalthildern und Layouts
beginnen.

Da das Programm selhst komplett in
Assembler geschrieben wurde, sind die
Hardwareanfonderungen für ein derart
miichtiges Anheitsinstrument in der Tat
hescheiden. Hier zeigt sich, daB em moder-

nes Programm die vonhandenen Ressourcen
weitaus hesser zu nutzen in der Lage ist, als
zum Teil manch alte Programme, hei de-
nen Schwächen der Anfangszeit nur durch
immer wieder neue Updates gemindert,
ahen me beseitigt werden.

Leistungsspezifikationen

In Tahelle 1 sind die wesentlichen Fea-
tures von ,,EASY-PC Professional" üher-
sichtlich aufgelistet.

Fin Arbeitshlatt für Schalthilder groller
als DIN Al utud für Platinen grUBen als
6400 CM2 mit einen Kantenlänge von mehr
als 81 cm sind für die Entwicklung selbst
auBerordentlich komplexer Schaltungen
Uhlicherweise mehr als ausreichend.

Es stehen insgesamt 14 Lagen zur Ver-
fügung, wobei für den Bestuckungsdruck
noch 2 Extralagen heneitstehen. Da die Lot-
stoppmasken erst bei den Ausgabe gene niert
werden, ist hierfUn keine Lage erfordenlich.

Schalthilder und Layouts, die mit dem
,,kleinen Bruder" EASY-PC enstellt wur-
den, sind selhstverständlich auch in
,,EASY-PC Professional" einleshar. Da für
die Simulatoren jedoch mehr lnfonmatio-
nen Ober das Bauteil erfondenlich sind als
die Bibliotheken von EASY-PC zur Venfü-
gung stellen kOnnen, ist eine Simulation
mit Bauteilen aus diesen Bibliotheken nicht
moglich, sondern nur aus den Bibliotheken
von ,,EASY-PC Professional" selhst.

Nach dieser kurzen EinfUhrung konu-
men win nun zur Beschneihung den Ar-
heitsweise des Programmes.

Das Programm ,,EASY-PC
Professional"

Durch Eingabe von <EPCPRO> wind
das Prognamm gestartet, und es enscheint
die Eingangsmaske mit dem Copyright-
Venmerk. Danach springt das Prognamm in
den Arheitsmodus. Es sind lediglich das
Anheitshlatt, vier kleine KOstchen in der
oheren Bildneihe und am unteren Bud-
schinmnand eine Statuszeile zu sehen.

Wünschen Sic die Bedienung über eine
Maus (bei Layoutprogrammen besonders
sinnvoll), so ist den Maustreiber von
,,EASY-PC Professional" zu laden. Am
hesten wird diesen in die Datei ,,auto-
exec.hat" eingebunden und kann dann nicht
mehr vergessen werden.

Bei den ersten Anheitsschnitten mit
,,EASY-PC Professional" werden Sic sich
aufdem Arbeitshlattdes Bildschinmes erst
cinmal onientieren wollen.

Beim Anklicken eines MenUs fällt die-
ses herunter und man kann die einzelnen
Befehle direkt anspnechen. Die Funktions-
tastenbezeichnungen und die Buchstaben
hinter diesen Befehlen kennzeichnen ent-
sprechende Kunztasten.
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Schaitbild-
erstellung in
EASY-PC
Professional

Der erfahrene Anwenderkann die Haupi-
funktionen des Programmes fiber these
Kurztastcn steuern und damit die Arheits-
geschwiridigkeit deutlich steigern, wäh-
rend der Bcnutzer, der nicht So oft mit dem
Programm arbeitet, die kom!'ortahle Menu-
fuhrung zu schätzen weiB.

In diesem Zusammenhang kurz etwas
zur Datensicherung. Damit eine regelmä-
Bige Datensicherung erfolgt und kein Ver-
lust der in stundenlanger Arbeit angesam-
melten Daten auftreten kann, erinnert
,,EASY-PC Professional" Sic in regelmii-
Bigen, einstellharen Ahständen an die Si-
cherung der Daten.

Schaltbildentwurf
Der erste Weg zu einem Layout führt in

der Regel ühcr ein Schalthild. Die Vorge-
hensweise bei der Schaitbilderfassung ent-
spricht im wesentlichen der Ersteliung ci-
nes Platinenlayouts mit einigen leichten
Unterschieden. In cinem Schaitbild wer-
den die Bauteile durch Linien und nichi
durch Leiterbahnen verbunden.

VVie bei Leiterhahricn mit Lotaugcii,
können beim Schalthild Kreuzungspunkte
als Verbindungen gekennzeichnct werden.
Die Differenzierung zwischen verhunde-
nen und kontaktlosen Leitungskreuzungen
ist sehr wichtig, da das Schaithild später
teilweise automatisch in ein Platinenlay-
out umgewandelt werden soil. Bei der Er-
steliung ist also Sorgfalt besonders wichtig
und Kreuzungspunkte mUssen klar defi-
niert scm.

Zur Ersteliung cines Schalthildes rufcn
Sic das zweite Menu auf (die Zahi heziehi
sich immer auf die Menüanzahl von links),
mid zwar den MenUpunkt ,,Entwurf". Nun
wuhlen Sic aus dem weiteren Fenster
,,Schalthild " aus.

Mit der Taste ,,l" oder der Auswahl
,,Einheiten" aus dem vierten Menu sind die
Mal3einhciten VOfl ,,lnch" auf ,,mm" oder
umgekehrt cinsteilbar. Die Anzeige crfolgt

einzuschalten, da durch den Magnetmodus
das Zeichnen erhehlich erleichtert wird
und Bauteile besser plazierbar sind.

Nun kann mit der Plazierung der einzel-
nen Komponenten begonnen werden. Aus
dem zweiten Menu wird der Punkt ,,neues
Symbol" angewahlt. Das Bauteil selbst
kann entweder mit der dazugehorigen Bi-
bliothek direkt eingegeben oder aus einem
weiteren Fenster aus einer Bibliothek aus-
gewählt werden.

,,EASY-PC Professional" wird schon mit
umfangreichen Bihliotheken für Schalt-
bud- und Layoutsymbole geliefert und ist
durch Zusatzmodule noch erheblich er-
weiterbar. Auch die Erstellung neuer Sym-
hole ist kein Problem. Das ausgewählte
Bauteil erscheint auf dem Arbeitsblatt und
ist dort frei plazierbar. Bei einem IC des
Typs 74LS93 z. B. sieht man ein Rechteck
mit kurzen Linien für die AnsclilUsse. Jede
Verhindung ist henannt, und der Bauteil-
name sowie die Numerierung stehen an der

Technische Daten: EASY-PC Professional

- Platinenlayouts bis zu einer GröBe von mehr als $10 x 81() mm mit einer Auflosung
von 0,0254 mm

- Mehr ais 1000 Bauelemente auf einer Platine
- Voile Unterstutzung der SMD-Technik
- Schaltbiider his zu eincr GröBe von DIN A 1 mit einer AuflOsung von 0,0254 mm
- Integrierte Zusammenarheit mit dem Digital-Analyser PULSAR und dem Analog-

ANALYSER Ill
- 14 definierhare Layout-Lagen + 2 Lagen für Best uckungsdrucke
- Erstellung von oherer und unterer Lotstopmaske mit vordefinierbarem automati-

schem Freilassen der Lotaugen
- GroBe Auswahi an Lotaugenformen mit oder ohnc Löcher einschlieBlich Eckver-

hindungshahnen und SM D-Technik
- 16 wählhare LeitcrhahngröBen von 0,0254 mm his Ober 15 cm
- 16 wählhare LotaugengroBcn von 0,0254 mm his üher 15 cm
- 16 wählhare TextgräBen von 0,0254 mm his fiber 15 cm
- voile Unterstutzung des internationalen Zeichensatzes
- wählbare Gitter- und Magnetmodus-Auflosung einschiief3iich Freihand mit einer

Aufiosung von 0,0254 mm
- Winkel-Magnetmodus in 45 oder 90 Grad oder Freihand
- Leiterbahn ziehen im Gummiband-Modus
- Einzeincs sowie hlockweises Editieren
- GroBe Bauteiic-Bihliothekcn für Layout und Schalthild im Lieferumfang enthalten
- Mögiichkeit der kundenspezifischen Erstellung von Schaithild- und Layout-Sym-

holen und Bauteilen
- Die komplette Verwaltung der Informationen Ober die Verbindungen garantiert die

einwandfreie Konvertierung von Schaltbiidern in die zugehorigen Layouts
- Die integrierte Entwurfsuherprufung garantiert, daB Veränderungen in Schaitbil-

dern oder Layouts gcgcnseilig automatisch ühernommen werden
- Ersteilung von Stücklisten, Netzwerklisten und Listen für nichtverbundene Kontak-

te
- Ausdruck auf 9/24-Nadeldruckern, Laser-Jet II, kompatiblen Laserdruckern, Tin-

tenstrahidruckern und HPGL-Piottern
- Alle Druckauftrage sind auch als Datci ahspeicherbar
- Erzeugung von Datcien im Gerber- und Excellon-Format zur Leiterplatten-Produk-

tion
- Permanente Farhbildschirmanzeige mit schnellem Zoomen und Springcn
- Lauffahig aufallen IBM-kompatihlen PCs 286 AT/3$6/486 mit MS-DOS 3.0 oder

höher, ciner EGA/VGA-Grafikkarte, Festplatte und 640 kB-Hauptspeicher; eine
Maus wird für angenehmes Arbeiten empfohlen

in der Statuszeile am unteren Bildschirm-
rand.

Weiterhin empfiehlt es sich, die Raster

ELVjournai 2/93	 71



1111]	 IT (lbs 77 i,T1 105.5bZ MM 11 Htste r4' 2M3

Umwandlung des Schaitbildes in ein Layout

Software

rechten unteren Ecke. Die Bauteile werden
vom Programm dann automatisch durch-
nurneriert.

Nach der Plazierung weiterer Bauteile
können Sic these durch Linien verbinden.
Der Gummibandmodus aus clem vierten
Menu ist hier eine groBe Hilfe. Bei der
Erstellung von Verhindungen ist auf eine
saubere prazise Leitungsfuhrung zu ach-
ten. Das Programm hcstätigt jede zulässige
Verhinclung mit cinem Signalton.

Weiterhin wird autoniatisch cine Netzli-
ste mitgefuhrt. Die Benennung der Nctzli-
ste erfolgt durch cine ôstellige Zahi. Im
mittleren Menu kann man these Benen-
flung jedoch ändern und individuellen Be-
dürfnissen anpassen.

Bei einer Simulation mit PULSAR und
ANALYSER Ill werden nur auf these Art
henannte Netze crkannt und könncn zur
Simulation genutzt wcrden. Durch Betäti-
gung der ,,+"-Taste ist das aktive Netz in
der Schaltung jeilerzeit kontrollierbar.
Auf3erdem erfolgt eine Anzeige in der Sta-
tuszeile am unteren Bildschirmrand.

Die Position eines Bauteils ist jederzcit
durch Drehen, Spiegein oder Verlegen ver-
änderbar. Die Verbindungen bleiben dabei
crhalten und werden entsprechend ge-
streckt.

Sic können cin Schaitbild jederzeit cdi-
tieren, wobei alle Vcrhindungsinformatio-
nen ehenfalls gcspeichert werden.

Ubertragung in ein Layout
Der Schritt vom Schaltbild zum Layout

ist mit ,,EASY-PC Professional" in der Tat
sehr einfach, da die Hauptarheit mit der
Erfassung des Schaltbildes bereits ausge-
führt ist. Das Programm ist durch die Er-
stellung des SchalthiIdes Ober al le verwen-
deten Bauteile sowie deren Verhindungen
informiert. Bereits in der Bauteilbibliothek

sind die Pin-Namen und -Nummern Iuir
jede Gehiiuseform hinterlegi.

Bis zu diesem Punkt weicht das Arbei-
ten mit ,,EASY-PC Professional", von ci-
nigen Ausnahmen cinmal abgesehen, nicht
viel vom ,,kleinen Bruder" EASY PC ab.
Jetzt aber kommen die erweiterten Fähig-
keiten von ,,EASY-PC Professional" spur-
bar zum Tragen.

Im linken Menu wird der Punkt ,,Ubcr-
tragung in ein Layout" gewählt.

,,EASY-PC Professional" uberträgt nun
automatisch die Schalthildsynibole in Lay-
outsymboic und erhält dahei die korrekten
Pin-Nummern für alle Pins der Bauteile.

Der Entwurfsmodus wechselt automa-
tisch in den Layoutmodus und am untereri
Bildschirmrand erscheinen kicine Symbo-
Ic. Erst durch ein Vergr6l3ern sieht man,
daB dies die Bauteile mit allen dazugehäri-
gen Verhindungen und den jeweiligen
Bauteilebezeichnungen sind.

Jede gemachte Verhindung, die im
Schaltbildmodus erfolgtc, erscheinl hier
als klcine weil3e Linie zwischen den jewei-
ligen Verb indungspunkten. Diese Linien
stellen die noch nicht verlegten Leiterbah-
nen dar und sind nach Bedarfjederzeit em-
und ausblendhar.

Um zu einem fertigen Platinenlayout zu
kommen, müssen die Bauteile zunächst
richtig plaziert werden. Zwar nimmt
,,EASY-PC Professional" automatisch die
Konvertierungsämllicher I3auelementeund
der zugehärigen Verbindungen vom Schalt-
bild zum Layout vor, jedoch ist dies nicht
zu verwcchscln mit der weiteren Layouter-
stellung. Hier hat der Entwickler/Layoutcr
nach wie vor selbstverständlich freic Hand.
Denn woher soIl ,,EASY-PC Professional"
auch wissen, welche Form und GröBe Sic
für lhrc Platine vorgesehen hahen, wo
Anzeigeelemcnte und Taster anzuordnen

sind und welche Position Eingangs- und
Ausgangshuchsen hahen sollen? Damit Sic
jedoch hei der Erstellung lhres Layouts die
Arbeit der Bauteiledefinition sparen und
auch spater keine Verbindungen verges-
sen, hat ,,EASY-PC Professional" mit der
Konvertierung vom Schaitbild zur Layou-
terstellung wcsentliche Vorarbeiten gelci-
stet. Doch kommen wir nun zur weiteren
Vorgehenswcise im Rahmen der Layou-
terstellung.

Aus dem zweiten Menu wiihlen Sic den
Menüpunkt ,,Symhole editieren" an. Wird
nun in der Nihe von Pin I cities Bautcils
angeklickt, so ist dieses Bauteil frci be-
weglich. Die jeweiligen Verhindungen
werclen dabei als Gummiband mitgeführt.
Durch ein weiteres Kiicken ist das Bauteil
schon plaziert.

Mit dem Men upunkt ,,Leitcrbahn editie-
ren" aus dem zweiten Menu, kännen Sic
nun die Leiterbahncn verlegen. Solltcn hier-
bei die weiBen Verbindungslinien stören,
sind diese einfach abschaltbar. Das Legen
der Leiterhahnen erfordert etwas Erfah-
rung, da sic sich mi Gegensatz zu Schalt-
hildlinien auf der gleichen Lage nicht kreu-
zen dürfen und cinen bcstimmten Abstand
untercinander und zu Lotaugen aufweisen
müssen. Diese Abstände sindje nach Schal-
tung verschiedcn. Dies zu prufen ist mit
dem Programm jedoch ebenfalls schr cinfach.

Aus dCM linken Menu wählcn Sic ,,Ent-
wurfsuherprufung" aus und geben die ge-
wünschten Ahständc zwischcn einzelnen
Leiterbahnen, LOtaugen und Leiterbahnen
sowie Lötaugen untereinander em.

Mit <ESC> gelangcn Sic in das Haupt-
nienü zurück und starten die UberprUfung.
Es öffnet sich ein Fenster, das fiber den
Fortschritt der Uberprufung informiert.
Erscheint keine Fchlcrmeldung so ist die
Prufung erfolgrcich ahgeschlosscn. Zu ge-
ringe Ahständc erscheinen im Layout hell.
Sodann können Sic these Bauteile, Leiter-
bahnen oder Lotaugcn neu plazieren. Na-
türlich 1st auch der für die Uherprufung
vorgcgehene Abstand reduzierhar, falls
technisch zulmissig. Bei ciner gewunschtcn
Teiluberprufung des Layouts wird einfach
der bcstimmtc Teil als Block definiert.

Besonders komfortabel 1st das Arbeitcn
mit ,,EASY-PC Professional" auch im Bc-
reich der Anderungen. Diesc kOnnen so-
wohl mi Schaltbildmodus als audi im Lay-
outmodus vorgcnommen wcrdcn.

Durch die logische Verknupfung von
Schaitbild und Layout werden Andcrun-
gcn, die in dem cincn Modus durchgefuhrt
werden, sofort in dem anderen Modus wirk-
sam. Durch die Erstellung von Nctzlisten
im Schaitbild- und Layoutmodus sind hmer-
für die Voraussetzungen gcschaffcn. Mit
der lntegritatsuberprufung, weiche these
heiden Netzlisten vergleicht, wird sicher-
gesteilt, daB das Schalthild und das Layout
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identisch sind. Falls dies nicht der Fall ist,
können Sic Ariderungen in cinem VOfl bei-
den vornchmen.

Als weitere l-lilfc stellt das Programm
zwei Datcicnbcreit, die als,,datciname.snd"
und ,,datcinamc.pdn" bezcichnct werden.
Die Datei ,, .pdn" enthält alle Bauteile und
Verhindungen, die im Layout, jedoch nicht
im Schaitbild vorhanden sind oder vonein-
ander abweichen. Die Datei ,,' .snd" nimmt
das gleiche für das Schalthild vor.

Nach dicscrn Einhlick in die Leistungs-
fahigkeit von .,EASY-PC Professional"
wenden wir uns als niichstes kurz weitcrcn
Möglichkciten im Rahrnen dicscs Pro-
gramrnpaketes zu.

Simulation
Ein wesentliches Komfortmcrknial von

,,EASY-PC Professional", dasselhstmanch
erheblich teureres Layoutprogramm nicht
hietet, stellen die Simulatoren dar. Aus
,,EASY-PC Professional" heraus können
Sic 2 Simulatorcn ansprechen, die als Zu-
satzprogramme cingehunden werden kön-
nen. Für den analogen Bcreich stcht das
Programm ANALYSER Ill und für den
digitalen Bcrcich PULSARzurVerfugurig.

Im Schaltbildmodus kann die gcsamte
Schaltung bzw. ein Tcil davon simulicrt
werden. Anderungen machen sich sofort
bemerkbar. Wird z. B. ein Bauteil neu
dimensioniert, zeigt die anschliel3cnde Si-
mulation sofort die Auswirkung. Hierdurch
wird viel Zeit und Aufwand für die Erstel-
lung von Prototypen gespart.

Mit ,,EASY-PC Professional" wird V011

beiden Simulatoren eine Demoversion
mitgeliefert.

und (lie vorher als Zusatzprogramme gelic-
fcrtcn Ausgaheprogramme glcich mit intc-
griert.

Sowohl für das Schaltbild als auch für
das Layout kann in folgenden Formaten
ausgegehen werden:

- Datei
- Nadcldrucker
- Lascrdrucker
- Fotoplotter
- Bohrdatei im Excel Ion-Format

Nunmehr sind auch sericile Schnittstel-
len ansprcchhar. Bci der Ausgahe ist nach
den vcrschiedcnsten Kritcricn selcktierhar.

Fine althekanntc Unzulänglichkeit von
Druckern und Plottern sind bauartbedingte
lineare Ungcnauigkeiten. Dicsc sind nun
mit ,,EASY-PC Professional" kompensier-
bar. Hierzu wird eine genau definierte Test-
datei mitgeliefert. Diese wird gedruckt und
die Abweichungen ausgemessen. Die ab-
weichendcn Werte der X- und Y-Achse
sind dann in das Druckrncnü einzutragcn
und zu speichern. Für den überprüften Druk-
ker odcr Plotter wcrden nun dicsc Ungc-
nauigkcitcn autoniatisch kompensiert.

Einstell u ngen
Jeder Benutzcr hat seine eigcne Art und

seine eigene Ariwendung. Daher mug cm
Programm in der Lage scm, flexibel auf
these Anforderungen zu reagieren. Für
Lotaugen, Leiterbahnen und TextgroBen
sind die Voreinstellungen abgespeichert.
Um these zu ändern, wird das Untermcnü
,,Voreingcstellte GröBcn" aus dem zwei-
ten Menu aufgerufen.

,,EASY-PC Professional" kann his zu

16 verschiedcnc Leiterbahnstärken, Lötau-
genformen und Textgr6l3en benutzcn. Die
Werte werden in der Tabelle cingetragen
und das Programm sucht hei Auswahl in
der entsprechenden Zeile der Tahelle.
Werden Wertegeandcrt, nirnrnt das Pro-
grarnm these Anderungen selhst in alien
Arheiten, die vor der Anderung gemacht
wurdcn, vor.

In dcm Menu ,,Benutzereinstellungen"
kann der jeweilige Anwender das Pro-
grarnm auf seine BedQrfnisse zuschnciden.
Hier wird hestirnrnt, wic das Progranirn
rcagiert, was angczeigt wird und was nicht,
wic den jcweiligen Lagen hcstirnrntc Far-
hen zugcwiesen wcrdcn, wcichc Form der
Cursor hat und warm die automatische
Datensicherungswarnung crscheincn soIl.

Leiterbahnen, Lagen, Texte und Sym-
bole können je nach Bedarf auch von der
Bildschirmanzeige ausgeschlossen werden.
Dies ist bei komplizierten Layouts ein an-
genchmes Feature.

Programme dicscr Art und GröBc erfor-
dcrn einen immcnscn Programmierauf-
wand. Den Ingenieurcn der Firma ,,Num-
her One Systems LTD' ist cs durch den
Einsatz Von gro8em Fachwissen und vie-
len Mannjahren Programmierarbeit gelun-
gen, ein Produkt zu schaffen, das so man-
ches rnehrfach teurere Prograrnrn nicht nur
erreicht, sondern zum Teil sogar hinter
sich läBt.

Wir von ELV freuen uns, Ihnen dieses
komfortable und ausgereifte Programm-
paket in ciner deuischen Version anbieten
zu können und wünschen lhncn vicl Erfolg
hci der Arheit nut ,,EASY-PC Professio-
nal".

Bibliotheken
Mit dcm Programm selbst werden urn-

fangreiche Bauteilc-Bibliotheken ausge-
liefert, die auch zu den Bibliothckcn der
optionalen Simulatoren kompatibel sind.
Dadurch ist ein nahtloscr Ubergang sicher-
gestelit. Als Zusatzmodul stehen weitere
Bibliotheken zur Verfügung.

In der Praxis werden während der tagli-
chen Arbeit manchmal weitere, noch nichi
in den Bibliothcken enthaltene Bauteile
benotigt. Diese können Sic dann mit dciii
Programm sehr schnell und einfach seibsi
erstellen. Dies gilt sowohl für Schalthild-
als auch für Layoutsymbole.

Drucken - Plotten - Dateien
Die Ausgabernoglichkciten von ,,EASY-

PC Professional" unterscheiden sich er-
heblich von denen seines ,,kleinen Bru-
ders" EASY-PC. Bereits bei Ictztercm hat-
ten die Ausdrucke auf einem Nadeldrucker
eine Qualität, die im semiprofessionellen
Bereich für eine Belichtung ausreichte.
Für ,,EASY-PC Professional" wurden jc-
doch sämtliche Treiber neu geschriebcn
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Voreinstellungen in Easy-PC Professional sind leicht und variabel durchführbar
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